
Diskussionsergebnisse Zukun�swerksta� 5.10.2023  

Agenda.Zukun� Prozess Lichtenberg 

 

Ergebnisse Standortentwicklung + Lebensqualität 

(nach Themenbereichen; fe� markiert ist von höherer Bedeutung) 

 

Energie, Strom 

- Energieautarke Gemeinde 

- Selbstversorgung (Lebensmi�el, Energie, Wasser) 

- Biomasse Nahwärmenetz 

- Energie-Autarkie Lichtenberg + Nachbarn 

- Nahwärme für Lichtenberg (gesamt) 

- EEG 

- PV auf allen Dächern 

- Nahwärme für Altlichtenberg (Heizungstausch) 

- Autark-Experiment (Energie, Lebensmi�el) 

- „Energieautarke Gemeinde“ 

- Autarkes Lichtenberg (Energie, Lebensmi�el, Gesundheit) 

- Energie-Autarkie 

- Straßenbeleuchtung im Sonnendorf 

- LED-Umrüstung in öffentlichen Gebäuden 

- Nahwärme ausbauen 

- Kontrollierte Schallemission von Lu6wärmepumpen im Ortsgebiet 

 

Selbstversorgung 

- Selbstversorgung (Lebensmi�el, Energie, Wasser) 

- Autarkes Lichtenberg (Energie, Lebensmi�el, Gesundheit) 

- Energie-Autarkie Lichtenberg + Nachbarn 

- Autark-Experiment (Energie, Lebensmi�el) 

- „Energieautarke Gemeinde“ 

- Energie-Autarkie 

 

Digitalisierung 

- Ausbau Glasfaser (flächendeckend) 

- Flächendeckendes Breitband 

- Digitalisierung Breitband 



- Durchgängiges Internet:  Glasfaser (kein an Standorten ohne Festnetz) 

- Freies WLAN im Zentrum 

- Zeitgemäße Co & Homeworking-Infrastruktur 

- Co-Working Space im Leerstand zur kühlen Lu6 

- Co-Working Space (offen für alle) 

- Online-Vernetzung für alle Altersgruppen: speziell Ältere (Hilfsleistungen, soziale Kontakte,…) 

- Digitalisierung Bürgerservice (z.B.: Anfragen in digitaler Form beantworten)Digitaler 

(Marktplatz) 

 

Verkehr 

Öffentlicher Verkehr 

- Öffentlicher Verkehr (Takt verbessern), Mikro ÖV 

- Linz-Linien bis nach Lichtenberg (Stad�eilbus) 

- Viele Öffi-Nutzer 

- Bus-Frequenz erhöhen (15 Min.)  Randzeiten, Wochenenden 

- Öffentlicher Verkehr/Stadtnähe 

- Ortszentren sind im öffentlichen Verkehr gut angebunden- Ziel: jedes Haus ist gut 

angebunden 

- Busverbindungen am Wochenende regelmäßig! 

- ÖPNV + Radinfrastruktur 

- Verlängerung der Pöstlingbergbahn bis GIS 

- E-Bus (Kleinbus) der regelmäßig fährt Pöstlingberg, Neulichtenberg, Altlichtenberg, 

Gründberg 

- RuLus zu den Hauptlinien, für Randzeiten 

- Park & Ride 

 

Verkehrsberuhigung, Umfahrung 

- 30-er im Ort: überall und Siedlungsgebiet außerhalb 

- Straßenverengung durch Begrünung (Verkehrsberuhigung) 

- Straßenverengung durch Begrünung (z.B.: Bäume) 

- Temposchwellen 

- Verkehrsberuhigung im Ortszentrum 

- Verkehrsberuhigung im Zentrum: 30 km/h 

- Umfahrung Ortszentrum Altlichtenberg über Schmiedgraben (Tunnel) 

- Umfahrung 

- Leitplanken in den schnellen Linkskurven nach Neulichtenberg, dazwischen eventuell 

Sträucher, wie entlang der Autobahn 

 

Sons7ge Verkehrsthemen 

- Durchzugsverkehr auf Güterwege stoppen 



- Öffentliche Verbindungswege erhalten 

- Seilbahn-Shu�le nach Linz 

- Seilbahn mit Anschluss Linz 

- Skylink für Lichtenberg 

- Verkehrsfreier Ortsplatz 

- Autofreier Ortsplatz 

- Fahrverbot für Zufahrt zur Schule über Ortsplatz 

MiPahrbörse domino-App  

- Bewusstsein für vielfälQge Mobilitätsformen 

- Entschärfung Kreuzung Neulichtenberg 

- VerkehrssituaQon nach Linz 

- Verkehrssicherheit 

- Wirtscha6….Verkehrsanbindung (Sano!) 

- Ortsteilmobilität fördern 

- Begegnungszone Kreuzung Lichtenberg + Begrünung 

- Sanierung Pachmayrstraße 

- Kreisverkehr Neulichtenberg 

 

Rad, Wege, Verbindungen  

- Gehweg zum neuen Sportplatz (Ebengasse) 

- Alltagsradfahrer 

- Naturnahe Verbindung, (Wege) zu den Ortsteilen 

- Geh- und Radwege   Kinder!  

- Bestehende Wege in brauchbaren Zustand versetzen 

- Ausgebautes Rad- und Gehwegenetz auch außerhalb des Ortskerns   

- Ausbau Geh- und Radwege auch außerhalb vom Ortszentrum 

- Ortsteilmobilität fördern 

- Radwegausbau nach Linz  

- Radwege Richtung Linz über Gründberg 

- E-Bike-Verleih 

- „Geführtes“ Spazierwegenetz 

- Sanierung Pachmayrstraße 

- ÖPNV + Radinfrastruktur 

- Geordnete MTB-Strecken 

- Wanderwege wieder öffnen (z.B. Verbindung Schmiedgraben - alter Sportplatz; Verbindung 

Libenauer - Orionweg ...) 

- Neues Wegekonzept: Wandern + MTB Strecken + Beschilderung (gemeinsam mit AV) 

 

Infrastruktur 

- Errichtung einer Tennishalle 

- Jugendzentrum/Veranstaltungszentrum/Mehrzwecksaal 

- „Baumkronenweg“ – auf der GIS 



- Badeteich, Schwimmteich 

- Alter Sportplatz  Skaterpark, Basketballplatz 

- GeneraQonenpark  

- Veranstaltungszentrum zum Erhalt Liebenauerhof 

- Gemeindeübergreifende Infrastruktur selbstverständlich nutzen (Kulturstadl, Wochemarkt 

O�ensheim) 

- GraffiQ-Wand/Objekte (Güllegruben) 

- Öffentliches WC + Beschilderung 

- Liebenauer-Hof akQvieren: generaQonsübergeifendes Wohnen, Veranstaltungszentrum + 

Freilu6arena 

- Straßenbeleuchtung im Sonnendorf 

- Hundeplatz! Trainingsplatz – Agility-Platz 

- Sanierung Pachmayrstraße 

- Gemeindesaal ordentliche Größe! Veranstaltungen!! 

- Volksschule ist super saniert mit 2. Turnsaal/Mehrzwecksaal inkl. Lagerfläche 

- Eine Rutsche samt Kle�ergerüst für Kleinkinder, so wie es das zum Beispiel beim Spielplatz in 

Neulichtenberg, beim Pleschingersee und beim Baumgärtelpark gibt. 

 

Ortszentrum 

- Grüneres, belebteres Ortszentrum (Gastgarten, Bescha�ung, Wasser) 

- Am Ortsplatz Bepflanzung – Bäume 

- Begrünung des Marktplatzes, Sitzflächen 

- Ortsplatz ist nicht mehr zugepflastert: Bäume, Grünstreifen, Brunnen, Blühstreifen 

- Neubauten nahe der Ortszentren 

- Ortszentrum soll mulQfunkQonal bleiben 

- Park im Ortszentrum 

- Brunnen am Ortsplatz 

- Betonwüste im Zentrum 

- Verdichteter Wohnbau im Ortszentrum 

- Ordentliche Ortskern- und Leerstandsentwicklung 

- Begegnungszone Kreuzung Lichtenberg + Begrünung 

- Markt am Marktplatz, Treffpunkt aller 

- Wohlfühloasen im Zentrum bleiben (Saubühel, alter Sportplatz, Schmidbachweg,…) 

 

Begegnungszonen, Gestaltung, öffentlicher Raum 

- Begegnungszonen (Park, Gastro, Jugendtreff,…) 

- Brunnen bei der Dorflinde 

- Am Ortsplatz Bepflanzung – Bäume 

- Brunnen am Ortsplatz 

- Gesamtkonzept Ortsentwicklung mit Bürgerbeteiligung 

- Betonwüste im Zentrum 

- Begrünung des Marktplatzes, Sitzflächen 

- Ortsplatz ist nicht mehr zugepflastert: Bäume, Grünstreifen, Brunnen, Blühstreifen 



Wohnen 

- Leistbares Wohnen (Zuzug minimieren) 

- Leistbare Startwohnungen 

- Wohnformen für ältere Menschen 

- GeneraQons-übergreifende Wohnbereiche 

- GeneraQonsübergreifendes Wohnen  

- GeneraQonsübergreifendes Wohnen im Bezug auf Nichtvereinsamung und gleichzeiQge 

Entlastung für Familien – gegenseiQges Helfen 

- GeneraQonenhäuser erlauben 

- Genera7onsübergreifendes Zusammenleben 

- Genera7onsübergeifendes Wohnen (am Bauernhof) 

- Liebenauer-Hof akQvieren: generaQonsübergeifendes Wohnen, Veranstaltungszentrum + 

Freilu6arena 

- Verdichteter Wohnbau! (zuerst im Zentrum, leere Zweitwohnsitze!) 

- Sozialer Wohnbau, Verdichtung, Leerstände   

- Sozialer Wohnbau für junges Wohnen 

- Sozialer Wohnbau und Baulandsicherung 

- Verdichteter Wohnbau im Ortszentrum 

- Betreutes Wohnen möglich – Tagesstä�e 

 

Raumordnung, Siedlungsentwicklung 

- Neubauten nahe der Ortszentren 

- Nachverdichtung in den beiden Zentren 

- Verdichteter Wohnbau! (zuerst im Zentrum, leere Zweitwohnsitze!) 

- Gewidmete Grundstücke zuerst bebauen! Nur innerorts (15 ha Baugrund) 

- Umwidmungsstop zugunsten von schon gewidmeten Bauland 

- Gesundes Wachstum, das die Infrastruktur nicht überfordert 

- Weiter-Entwicklung des Siedlungsraum 

- Rückwidmung von zentrumsfernen Lagen (Baugründe) 

- Zersiedelung stoppen 

- Raumplanung! Baugründe überall verteilt 

- Gesamtkonzept Ortsentwicklung mit Bürgerbeteiligung 

- Sozialer Wohnbau, Verdichtung, Leerstände   

- Ordentliche Ortskern- und Leerstandsentwicklung 

- Sozialer Wohnbau und Baulandsicherung 

 

Regionalität, Nahversorgung, Gastro, Direktvermarktung 

- „Bauernstube“ – Markt für regionale Produkte (Selbstbedienung, Container)  

- Regionaler Wochenmarkt 

- Nahversorger im Ort 

- Regionale, nachhalQge Küche 

- Markt im Ortszentrum (regelmäßig): regionale Küche & Anbieter 



- Freitag Markt 

- Markt am Marktplatz, Treffpunkt aller 

- Ausbau/Weiterentwicklung „Gesunde Jause“ 

- Bauernladen mit schmackha6er NachhalQgkeitsküche (regionale Produkte, Non-Profit) 

- Direktvermarkter im Ort verkaufen (wie in Walding „Bauernstube“, Steininger als 

Gesellschafslokal) 

- Selbstbedienungsgeschä6 evt. im schon lange leerstehenden Lokal neben dem Zahnarzt. 

Befüllt von OrtsbäuerInnen und Nah und Frisch 

- Re�erbox (Lebensmi�elverschwendung) 

- Drogeriemarkt 

- Postpartner in Lichtenberg 

- Gastro & Nahversorger erhalten 

- Ortsteile (Alt, Neulichtenberg) versorgen 

- Nahversorgung wurde erhalten 

- Digitaler (Marktplatz) 

- Food Coop bei der „kühlen Lu6“ in KooperaQon mit Nah und Frisch 

- Lebensmi�el Nahversorger 

- Laden, wo jeder Holaden seine Ware hat 24h (man muss nicht jeden Hofladen extra 

anfahren) 

- Gasthaus Reisinger läu6 perfekt 

- Gastro & Nahversorger erhalten 

 

Wirtscha�/Arbeit, Handel 

- Arbeitsplätze in der Gemeinde 

- Drogeriemarkt 

- Postpartner in Lichtenberg 

- Zeitgemäße Co & Homeworking-Infrastruktur 

- Wirtscha6….Verkehrsanbindung (Sano!) 

- Co-Working Space (offen für alle) 

- Co-Working Space im Leerstand zur kühlen Lu6 

- Digitaler (Marktplatz) 

- Smarte Arbeitsplätze schaffen (z.B: IT) 

 

Gesundheit, Gesundheitsdienstleistungen 

- Kurzentrum/Lu6kurort Lichtenberg 

- Ärztepraxis-Gemeinscha6 

- Erstversorgungszentrum in KooperaQon mit Nachbargemeinde 

- Autarkes Lichtenberg (Energie, Lebensmi�el, Gesundheit) 

- Absicherung Gesundheitsinfrastruktur (Ärzte, Physio, etc.) 

- Gemeindearzt + Hausapotheke 

- Unser Gemeindearzt kann sich in einer neuen großen Praxis weiterentwickeln 



- Professionelles Angebot von alternaQven Angeboten zur Gesundheitsvorsorge und 

Behandlung. Ergänzend zur Schulmedizin 

 

Landwirtscha� 

- Standortangepasste We�erstaQonen (Landwirtscha6) 

- Gemeinsame HilfsakQonen (Landwirtscha6, Soziales) 

- Erhaltung unseres lebenswerten Lichtenberg 

- Biolandwirtscha� 

- Landwirtscha6 und Landscha6spflege funkQonieren 

- „Schule“ am Bauernhof/Schaubauernhof 

- Genera7onsübergeifendes Wohnen (am Bauernhof) 

- Laden, wo  jeder Holaden seine Ware hat 24h (man muss nicht jeden Hofladen extra 

anfahren) 

- Jungbauernbörse - Nachfolge 

 

Landscha�sschutz, Natur, Biodiversität, Umwelt, Ökologie 

- Autarke Wasserversorgung, Abwasser (Biokläranlagen) 

- Klimafi�er, artenreicher Wald 

- Saubere Bäche = Artenvielfalt erhalten 

- Verpflichtende Grünflächen (Sträucher, Bäume) bei Neubauten 

- Feuchtbiotop „Moar-Resl“ erhalten 

- Grünstreifen/Brunnen/Naturschwimmteich + Infrastruktur  

- Gemeinsames, ökologisches Konzept 

- Mehr Bio, Blumenwiese (Biodiversitätsflächen) 

- „Morgentaugarten“ im Ort (Moar-Resl)  

- „Vorschri6en“ zum ökologischen Bauen 

- Biodiversitätsförderung, Biodiversität fördern (mehrmals) 

- Biodiversität (Hecken, Blumenwiesen, auch in Privatgärten, Streuobstwiesen, Insekteninseln, 

Ruhezonen,…) 

- Öffentliche Naschgärten 

- Landwirtscha6 und Landscha6spflege funkQonieren 

- Bewusstseinsbildung NachhalQgkeit und Genügsamkeit 

- Intakte Natur Wasser, Lu6, Grünfläche 

- Natur erhalten 

- Sauberes Lichtenberg (kein Müll am Straßenrand) 

- Gesicherte Wasserversorgung 

- Wohlfühloasen im Zentrum bleiben (Saubühel, alter Sportplatz, Schmidbachweg,…) 

- Entrümpelung der Wälder 

 

 



Informa7on, Kommunika7on, Verwaltung, Gemeinsam und Miteinander 

Informa7on, Kommunika7on 

- Neue Homepage der Gemeinde, Social Media 

- Bürgerrat 1 x jährlich (parteipoli7sch unabhängig) 

- GR-Sitzung streamen 

- Digitalisierung Bürgerservice (z.B.: Anfragen in digitaler Form beantworten) 

- Lichtenberg TV (eigener Sender) inklusive Infrastruktur: InformaQonsplaXorm; Podcast 

- KommunikaQonsgruppe auf Gemeinde-Ebene (Lichtenberger für Lichtenberger) 

 

Gemeinsam und Miteinander 

- Gemeinsame HilfsakQonen (Landwirtscha6, Soziales) 

- Gemeinsame AkQvitäten 

- Voneinander wissen ist wichQg 

- Erhaltung unseres lebenswerten Lichtenberg 

- Unterstützung bei der Suche für Landwirtscha6snachfolge (z.B.: Hofroas, Kulturangebote, 

…Framing-A�rakQvierung) 

- Gelebte Nachbarscha6 

- Bürgermeisterinbesuch bei Zuzug 

- Keine Armut, weil der Ort aufmerksam ist und unterstützt 

- Offenheit für neue Bürger erhalten 

Genera7onsübergreifendes Zusammenleben 

- Offensive Suche nach verborgener Armut (z.B: Jugendliche) 

- IntegraQon durch ein jährliches Treffen der neu Zugezogenen 

- Straßenfeste, Gassenfeste zur IntegraQon in Wohngrätzel mit tlw Unterstützung durch die 

Gemeinde   

 

Sons7ges 

- Gesamtkonzept Ortsentwicklung mit Bürgerbeteiligung 

- Lichtenberg ohne Amtsgeheimnis 

- Gesunde Gemeinde 

- AkQon „Lerne dein Lichtenberg kennen“ 

 

Koopera7onen 

- Energie-Autarkie Lichtenberg + Nachbarn KooperaQon mit anderen Gemeinden bei 

Veranstaltungen 

- Erstversorgungszentrum in KooperaQon mit Nachbargemeinde 

- KooperaQon mit Nachbargemeinden (Maschinen, Verwaltung, Buchhaltung, Community 

Nurses) 

- Erstversorgungszentrum mit den verschiedenen Berufsgruppen (z.B.: Community Nurses) – in 

KooperaQon mit anderen Gemeinden 

- Gemeindeübergreifende Infrastruktur selbstverständlich nutzen (Kulturstadl, Wochemarkt 

O�ensheim) 

 



Jugend 

- Begegnungszonen (Park, Gastro, Jugendtreff,…) 

- Jugendzentrum/Veranstaltungszentrum/Mehrzwecksaal 

- Jugendzentrum ist verwirklicht 

- Jugendtreff – nach neuesten technologischen Mi�el & Möglichkeiten 

- Jugend-Treffpunkt + Programm 

- Treffpunkt für die Jugend 

- Jugendraum (evt. jener bei der Feuerwehr) mit Tischtennis oder BillardQsch und 

TischfußballQsch sowie Dartscheibe 

- Ort an dem Jugendliche sich treffen können (nicht die Zeit am Spielplatz totschlagen) 

- Junge Leute bleiben bzw. kehren zurück 

- Für Jugendliche Zugang zu diversen OrganisaQonen (Landjugend, Jungschar,…) erleichtern: 

Eintri�sbarrieren reduzieren 

- Betreute Jugendtreffs (z.B: Pfadfinder) 

- Offensive Suche nach verborgener Armut (z.B: Jugendliche) 

 

Aus- und Weiterbildung, Schule, (Kinder-)Betreuung 

- Mi�elschule mit innovaQvem Lehrkonzept 

- Krabbelstube 3. Gruppe 

- Essen von Schulküche für „Ältere“ 

- „Schule“ am Bauernhof/Schaubauernhof 

- „Schule der Zukun6“ lebt 

- AkQon „Lerne dein Lichtenberg kennen“ 

- Flexible Abholzeiten in Kiga, Nabe + KraStu (nicht 13:35h) 

- Betriebsausflug Gemeinde fährt nicht mehr zur Schließung Kiga+ KraStu 

- 3. Gruppe Krabbelstube 

- Volksschule ist super saniert mit 2. Turnsaal/Mehrzwecksaal inkl. Lagerfläche 

- Anschaffung Klavier für Klavierunterrricht im Ort 

- Tagesbetreuung für ältere Personen 

- Menschen können auch in Lichtenberg alt werden (Betreuung) 

- Babysi�erbörse 

- Bildungsangebot erweitern: lebensnah, Waldkindergarten, Volksschule, altersübergreifende 

Klassen, neue pädagogische Ansätze, Mi�elschule 

- Erwachsenenbildung, Vorträge 

 

Veranstaltungen 

- Adventmarkt 

- MusikfesQval 

- Kinoabende (Auto?) 

- IntegraQon durch ein jährliches Treffen der neu Zugezogenen 



- Straßenfeste, Gassenfeste zur IntegraQon in Wohngrätzel mit tlw Unterstützung durch die 

Gemeinde   

 

Vereine, Sport 

- Unabhängiger Kulturverein 

- SporQvo mehr nutzen: Ferienwochen/Jugendtreff 

- A�rakQve Sportangebote 

- Freilu6arena 

- Gesunde Gemeinde 

- AkQves Vereinsleben  

- Gutes Vereinsleben besteht weiterhin 

- Hundeplatz! Trainingsplatz – Agility-Platz 

- Hunde an die Leine + Dreck weg 

- Alter Sportplatz bleibt als Freifläche erhalten und wird für Freizeitangebote genutzt 

  



Ergebnisse Projekt Friedhof 

 

Besta�ungsarten  

- Alle Besta�ungsarten 

- Interkonfessionell, auch für alle Religionen und Atheisten: für alle Menschen 

- Eigene Verabschiedungshalle: überkonfessionell, religionsübergreifend: areligiös 

- Keine „anonyme“ Besta�ung 

- Offen für alle Religionen 

- Verschiedene Glaubensrichtungen 

- Konfessionsfreie Verabschiedungsmöglichkeiten (Gemeindesaal, Pfarrräume) 

- Überkonfessionell 

 

Besta�ungsformen 

- Keine „Raster“-Grabanlagen 

- Gedenkort für „Sternenkinder“ 

- Friedhofswald/Baumbesta�ung/ökol. 

- Urnenbereich separat/ keine Urnenwand! 

- Mit Urne einen Baum pflanzen 

- Viel Natur – nicht zubetoniert – nicht Grab an Grab 

- Auch Urnenbesta�ung 

- Baumbesta�ung 

- Urnen & Erdbesta�ung möglich 

- Verschiedene Besta�ungsformen 

- Vermeidung von Urnenbesta�ungen in privaten Liegenscha6en 

- Alle Besta�ungsformen (erlaubte) 

 

Prozess, Planung 

- Bestehende Familiengräber in den Nachbargemeinden: Bereitscha6 zur Verlegung offen 

- Sind Lichtenberger dann verpflichtet, sich in Lichtenberg begraben zu lassen? 

- Umbe�ung nach Lichtenberg 

- Kunstwe�bewerb: Auszeichnung 2035 in Brüssel! 

- Planungswe�bewerb/Planungsgruppe 

- Mindestens 3.000 m² Fläche 

- Friedhof muss im Eigentum der Gemeinde sein 

- Landscha6sarchitekten aus Lichtenberg planen den Friedhof 

- Gestaltung behutsam und sorgfälQg planen 

- Einbindung von Lichtenberger Künstler, Architekten, etc. 

- Erweiterbarkeit 

 



Gestaltung, Infrastruktur 

- Platzbedarf und Fläche für parkar7ge Gestaltung 

- Bänke, Wasser, Bäume, WC 

- Ort soll Park sein: ähnlich (ev. Hängema�e) 

- Infrastruktur: AuLahrungshalle vorhanden, WC-braucht es, Wasser, Strom, Müllbehälter, 

Komposthaufen, Gastwirtscha6 in der Nähe 

- Friedhof als Begegnungsort – Parkähnlich 

- Viel Natur – nicht zubetoniert – nicht Grab an Grab 

- Sitzgelegenheiten 

- Blumengeschä6, Automaten für Lichter und Zünder 

- Wasser und Gießkannen 

- In Park integriert mit Spielplatz (Kleinkinder) 

- Zusatznutzen ?! (Skulpturenpark,…) 

- Ökologische Überlegungen: keine ständige Erweiterung 

- Parkähnliche Gestaltung 

- Pflegeleichte Grabstä�en 

- Große Bäume 

- Naturbescha�ung 

- Hauskapelle 

- Kriegerdenkmal in neuen Friedhof verlegen 

- Gedenkmauern mit Namen (ohne Besta�ung) (Foto ChrisQan von Michi) 

 

Begegnung 

- Ort der Begegnung: Sitzmöglichkeiten! 

- Ort für Begegnung mit unterschiedlichen Qualitäten 

- Friedhof als Begegnungsort – Parkähnlich 

- Fließend in die Umgebung eingebe�et (ohne Mauern) – Ort der Begegnung 

 

Lage, Standort, Erreichbarkeit, Barrierefreiheit 

- Gehwege „seniorengerecht“ (barrierefrei) 

- Barrierefreiheit 

- Soll leicht erreichbar sein! zentral 

- Richtung GIS – viel Wald – naturbelassener Standort  

- Standort (Moar Resl – Schmiedgraben, Wald: Kaineder/Vorhemus, Wiese: Mautner; 

BesichQgung Steyregg) 

- Leichte Erreichbarkeit 

- Nähe zum Seelsorgezentrum (fußläufig): Beerdigungen 

- Barrierefrei 

- In „Spazier-Nähe“  

- Nähe zur Sportstä�e (Eidenberg, wie gelöst) ? 

- Verknüpfung mit Jugendtreffpunkt 



 

Iden7tät, Wahrnehmung, Emo7onalität 

- Muss freundlicher Ort sein, wo man gerne hin geht 

- Ort der Erinnerung = soll gepflegt sein! 

- Ort soll ruhig sein: MeditaQonsfähig 

- Standort sollte ein ruhiger Ort sein (nicht neben z.B.: Sportanlagen) 

- MeditaQonsweg 

- Für Zugezogene ist Friedhof sehr wichQg 

- IdenQtät 

- Ein eigener Friedhof in Lichtenberg gehört zu unserer Kultur. 

 

Kri7k, Finanzierbarkeit 

- Aus wirtscha6lichen Gründen nicht sinnvoll (nicht kostendeckend) 

- Sehe keine Notwendigkeit (Struktur in Umgebung passt) 

- Verschlingt Ressourcen für andere Projekte 

- Finanzierbarkeit 

- Leistbare Grabstä�e 

 

 


